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Deutsch
Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für
Elektrowerkzeuge

WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinwei-
se, Anweisungen, Bebilderungen

und technischen Daten, mit denen dieses Elektrowerk-
zeug versehen ist. Versäumnisse bei der Einhaltung der Si-
cherheitshinweise und nachfolgenden Anweisungen können
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen
für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-
werkzeuge (mit Netzleitung) und auf akkubetriebene Elek-
trowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit
u Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut be-

leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che können zu Unfällen führen.

u Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explo-
sionsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare
Flüssigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder die
Dämpfe entzünden können.

u Halten Sie Kinder und andere Personen während der
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung
können Sie die Kontrolle über das Elektrowerkzeug verlie-
ren.

Elektrische Sicherheit
u Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe

fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen
u Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun,

und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug,
wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeu-
ges kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

u Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer
eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzaus-
rüstung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz
des Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

u Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme.
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung

und/oder den Akku anschließen, es aufnehmen oder
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges
den Finger am Schalter haben oder das Gerät eingeschal-
tet an die Stromversorgung anschließen, kann dies zu Un-
fällen führen.

u Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten.
Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verletzungen führen.

u Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen
Sie für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situationen besser kontrollie-
ren.

u Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare und Klei-
dung fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Klei-
dung, Schmuck oder lange Haare können von sich bewe-
genden Teilen erfasst werden.

u Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden können, sind diese anzuschließen und
richtig zu verwenden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub verringern.

u Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und set-
zen Sie sich nicht über die Sicherheitsregeln für Elek-
trowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem
Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind.
Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu
schweren Verletzungen führen.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
u Überlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Verwenden

Sie für Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerk-
zeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie
besser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.

u Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein-
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repariert
werden.

u Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder
entfernen Sie einen abnehmbaren Akku, bevor Sie Ge-
räteeinstellungen vornehmen, Einsatzwerkzeugteile
wechseln oder das Elektrowerkzeug weglegen. Diese
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten
Start des Elektrowerkzeuges.

u Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie keine
Personen das Elektrowerkzeug benutzen, die mit die-
sem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen nicht
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn
sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

u Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatzwerkzeug
mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Tei-
le gebrochen oder so beschädigt sind, dass die Funkti-
on des Elektrowerkzeuges beeinträchtigt ist. Lassen
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Gerätes re-
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parieren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

u Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu führen.

u Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen.
Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen
und die auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von
Elektrowerkzeugen für andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefährlichen Situationen führen.

u Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, sauber und
frei von Öl und Fett. Rutschige Griffe und Griffflächen er-
lauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elek-
trowerkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.

Verwendung und Behandlung des Akkuwerkzeugs
u Laden Sie die Akkus nur mit Ladegeräten auf, die vom

Hersteller empfohlen werden. Durch ein Ladegerät, das
für eine bestimmte Art von Akkus geeignet ist, besteht
Brandgefahr, wenn es mit anderen Akkus verwendet
wird.

u Verwenden Sie nur die dafür vorgesehenen Akkus in
den Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch von anderen Ak-
kus kann zu Verletzungen und Brandgefahr führen.

u Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Büro-
klammern, Münzen, Schlüsseln, Nägeln, Schrauben
oder anderen kleinen Metallgegenständen, die eine
Überbrückung der Kontakte verursachen könnten. Ein
Kurzschluss zwischen den Akkukontakten kann Verbren-
nungen oder Feuer zur Folge haben.

u Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus dem Ak-
ku austreten. Vermeiden Sie den Kontakt damit. Bei
zufälligem Kontakt mit Wasser abspülen. Wenn die
Flüssigkeit in die Augen kommt, nehmen Sie zusätzli-
che ärztliche Hilfe in Anspruch. Austretende Akkuflüs-
sigkeit kann zu Hautreizungen oder Verbrennungen füh-
ren.

u Benutzen Sie keinen beschädigten oder veränderten
Akku. Beschädigte oder veränderte Akkus können sich
unvorhersehbar verhalten und zu Feuer, Explosion oder
Verletzungsgefahr führen.

u Setzen Sie einen Akku keinem Feuer oder zu hohen
Temperaturen aus. Feuer oder Temperaturen über
130 °C können eine Explosion hervorrufen.

u Befolgen Sie alle Anweisungen zum Laden und laden
Sie den Akku oder das Akkuwerkzeug niemals außer-
halb des in der Betriebsanleitung angegebenen Tem-
peraturbereichs. Falsches Laden oder Laden außerhalb
des zugelassenen Temperaturbereichs kann den Akku
zerstören und die Brandgefahr erhöhen.

Service
u Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem

Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

u Warten Sie niemals beschädigte Akkus. Sämtliche War-
tung von Akkus sollte nur durch den Hersteller oder be-
vollmächtigte Kundendienststellen erfolgen.

Sicherheitshinweise für Metall-Trennsägen
u Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs muss

mindestens so hoch sein wie die auf dem Elektrowerk-
zeug angegebene Höchstdrehzahl. Zubehör, das sich
schneller als zulässig dreht, kann zerbrechen und umher-
fliegen.

u Verwenden Sie immer unbeschädigte Spannflansche
in der richtigen Größe und Form für das von Ihnen ge-
wählte Sägeblatt. Geeignete Flansche stützen das Säge-
blatt und verringern so die Gefahr eines Sägeblattbruchs.

u Außendurchmesser und Dicke des Einsatzwerkzeugs
müssen den Maßangaben Ihres Elektrowerkzeugs ent-
sprechen. Falsch bemessene Einsatzwerkzeuge können
nicht ausreichend abgeschirmt oder kontrolliert werden.

u Sägeblätter und Flansche müssen genau auf die Spin-
del Ihres Elektrowerkzeugs passen. Einsatzwerkzeuge,
die nicht genau auf die Spindel des Elektrowerkzeugs
passen, drehen sich ungleichmäßig, vibrieren sehr stark
und können zum Verlust der Kontrolle führen.

u Verwenden Sie keine beschädigten Sägeblätter. Kon-
trollieren Sie vor jeder Verwendung die Sägeblätter
auf Absplitterungen und Risse. Wenn das Elektro-
werkzeug oder das Sägeblatt herunterfällt, überprü-
fen Sie, ob es beschädigt ist, oder verwenden Sie ein
unbeschädigtes Sägeblatt. Wenn Sie das Sägeblatt
kontrolliert und eingesetzt haben, halten Sie und in
der Nähe befindliche Personen sich außerhalb der
Ebene des rotierenden Sägeblatts auf und lassen Sie
das Elektrowerkzeug eine Minute lang mit Höchst-
drehzahl laufen. Beschädigte Sägeblätter brechen meist
in dieser Testzeit.

u Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Verwenden
Sie je nach Anwendung Vollgesichtsschutz, Augen-
schutz oder Schutzbrille. Soweit angemessen, tragen
Sie Staubmaske, Gehörschutz, Schutzhandschuhe
oder Spezialschürze, die kleine Schleif- und Material-
partikel von Ihnen fernhält. Der Augenschutz muss vor
herumfliegenden Fremdkörpern schützen, die bei ver-
schiedenen Anwendungen entstehen. Staub- oder Atem-
schutzmaske müssen den bei der Anwendung entstehen-
den Staub filtern. Wenn Sie lange lautem Lärm ausgesetzt
sind, können Sie einen Hörverlust erleiden.

u Achten Sie bei anderen Personen auf sicheren Ab-
stand zu Ihrem Arbeitsbereich. Jeder, der den Ar-
beitsbereich betritt, muss persönliche Schutzausrüs-
tung tragen. Bruchstücke des Werkstücks oder gebro-
chener Einsatzwerkzeuge können wegfliegen und Verlet-
zungen auch außerhalb des direkten Arbeitsbereichs ver-
ursachen.

u Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze Ihres
Elektrowerkzeugs. Das Motorgebläse zieht Staub in das
Gehäuse, und eine starke Ansammlung von Metallstaub
kann elektrische Gefahren verursachen.
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u Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht in der Nähe
brennbarer Materialien. Verwenden Sie das Elektro-
werkzeug nicht, wenn es auf einer brennbaren Ober-
fläche wie beispielsweise Holz steht. Funken könnten
diese Materialien entzünden.

u Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die flüssige
Kühlmittel erfordern. Die Verwendung von Wasser oder
anderen flüssigen Kühlmitteln kann zu einem elektrischen
Schlag führen.

Rückschlag und entsprechende Sicherheitshinweise
Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge eines haken-
den oder blockierten drehenden Sägeblatts. Verhaken oder
Blockieren führt zu einem abrupten Stopp des rotierenden
Einsatzwerkzeugs. Dadurch wird eine unkontrollierte Säge-
einheit nach oben in Richtung des Bedieners beschleunigt.
Wenn z. B. ein Sägeblatt im Werkstück hakt oder blockiert,
kann sich die Kante des Sägeblatts, die in das Werkstück ein-
taucht, verfangen und dadurch das Sägeblatt ausbrechen
oder einen Rückschlag verursachen. Hierbei können Säge-
blätter auch brechen.
Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen oder fehlerhaften
Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. Er kann durch geeignete
Vorsichtsmaßnahmen, wie nachfolgend beschrieben, verhin-
dert werden.
u Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest und bringen

Sie Ihren Körper und Ihre Arme in eine Position, in der
Sie die Rückschlagkräfte abfangen können. Die Be-
dienperson kann durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen
die Rückschlag- und Reaktionskräfte beherrschen.

u Meiden Sie den Bereich vor und hinter des rotieren-
den Sägeblatts. Bei einem Rückschlag wird das Trenn-
schleifaggregat nach oben in Richtung des Bedieners ge-
trieben.

u Verwenden Sie kein Ketten- oder Holzschnitzblatt so-
wie keine segmentierte Diamantscheibe mit mehr als
10 mm breiten Lücken. Solche Einsatzwerkzeuge verur-
sachen häufig einen Rückschlag oder den Verlust der Kon-
trolle über das Elektrowerkzeug.

u Vermeiden Sie ein Blockieren des Sägeblatts oder zu
hohen Anpressdruck. Führen Sie keine übermäßig tie-
fen Schnitte aus. Eine Überlastung des Sägeblatts er-
höht dessen Beanspruchung und die Anfälligkeit zum Ver-
kanten oder Blockieren und damit die Möglichkeit eines
Rückschlags oder Sägeblattbruchs.

u Falls das Sägeblatt verklemmt oder Sie die Arbeit un-
terbrechen, schalten Sie das Elektrowerkzeug aus und
halten Sie die Sägeeinheit ruhig, bis das Sägeblatt
zum Stillstand gekommen ist. Versuchen Sie nie, das
noch laufende Sägeblatt aus dem Schnitt zu ziehen,
sonst kann ein Rückschlag erfolgen. Ermitteln und be-
heben Sie die Ursache für das Verklemmen.

u Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht wieder ein,
solange es sich im Werkstück befindet. Lassen Sie das
Sägeblatt erst dessen volle Drehzahl erreichen, bevor
Sie den Schnitt vorsichtig fortsetzen. Anderenfalls

kann das Sägeblatt verhaken, aus dem Werkstück sprin-
gen oder einen Rückschlag verursachen.

u Stützen Sie große Werkstücke ab, um das Risiko eines
Rückschlags durch ein eingeklemmtes Sägeblatt zu
vermindern. Große Werkstücke können sich unter ihrem
eigenen Gewicht durchbiegen. Das Werkstück muss auf
beiden Seiten des Sägeblatts abgestützt werden, und
zwar sowohl in der Nähe der Schnittlinie als auch an der
Kante.

u Fixieren Sie das Werkstück nach Möglichkeit mit
Zwingen. Wenn Sie das Werkstück mit der Hand fest-
halten, müssen Sie Ihre Hand immer mindestens 100
mm von jeder Seite des Sägeblatts entfernt halten.
Verwenden Sie diese Säge nicht zum Schneiden von
Stücken, die zu klein sind, um sie einzuspannen oder
mit der Hand zu halten. Wenn Ihre Hand zu nahe am Sä-
geblatt ist, besteht ein erhöhtes Verletzungsrisiko durch
Kontakt mit dem Sägeblatt.

u Das Werkstück muss unbeweglich sein und entweder
festgespannt oder gegen den Anschlag und den Tisch
gedrückt werden. Schieben Sie das Werkstück nicht
in das Sägeblatt, und schneiden Sie nie „freihändig“.
Lose oder sich bewegende Werkstücke könnten mit ho-
her Geschwindigkeit herausgeschleudert werden und zu
Verletzungen führen.

u Schieben Sie die Säge durch das Werkstück. Vermei-
den Sie es, die Säge durch das Werkstück zu ziehen.
Für einen Schnitt heben Sie den Sägekopf und ziehen
ihn über das Werkstück, ohne zu schneiden. Dann
schalten Sie den Motor ein, schwenken den Sägekopf
nach unten und drücken die Säge durch das Werk-
stück. Bei ziehendem Schnitt besteht die Gefahr, dass
das Sägeblatt am Werkstück aufsteigt und die Sägeblatt-
einheit dem Bediener gewaltsam entgegen geschleudert
wird.

u Kreuzen Sie nie die Hand über die vorgesehene
Schnittlinie, weder vor noch hinter dem Sägeblatt. Ab-
stützen des Werkstücks „mit gekreuzten Händen“, d.h.
Halten des Werkstücks rechts neben dem Sägeblatt mit
der linken Hand oder umgekehrt, ist sehr gefährlich.

u Greifen Sie bei rotierendem Sägeblatt nicht hinter
den Anschlag. Unterschreiten Sie nie einen Sicher-
heitsabstand von 100mm zwischen Hand und rotie-
rendem Sägeblatt (gilt auf beiden Seiten des Säge-
blatts). Die Nähe des rotierenden Sägeblatts zu Ihrer
Hand ist möglicherweise nicht erkennbar, und Sie können
schwer verletzt werden.

u Prüfen Sie das Werkstück vor dem Schneiden. Wenn
das Werkstück gebogen oder verzogen ist, spannen
Sie es mit der nach außen gekrümmten Seite zum An-
schlag. Stellen Sie immer sicher, dass entlang der
Schnittlinie kein Spalt zwischen Werkstück, Anschlag
und Tisch ist. Gebogene oder verzogene Werkstücke
können sich verdrehen oder verlagern und ein Klemmen
des rotierenden Sägeblatts beim Schneiden verursachen.
Es dürfen keine Nägel oder Fremdkörper im Werkstück
sein.
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u Verwenden Sie das Elektrowerkzeug erst, wenn der
Tisch frei von Werkzeugen ist; nur das Werkstück darf
sich auf dem Tisch befinden. Kleine Abfälle oder andere
Gegenstände, die mit dem rotierenden Blatt in Berührung
kommen, können mit hoher Geschwindigkeit wegge-
schleudert werden.

u Schneiden Sie jeweils nur ein Werkstück. Mehrfach ge-
stapelte Werkstücke lassen sich nicht angemessen span-
nen oder festhalten und können beim Sägen ein Klemmen
des Blatts verursachen oder verrutschen.

u Sorgen Sie dafür, dass das Elektrowerkzeug vor Ge-
brauch auf einer ebenen, festen Arbeitsfläche steht.
Eine ebene und feste Arbeitsfläche verringert die Gefahr,
dass das Elektrowerkzeug instabil wird.

u Planen Sie Ihre Arbeit. Achten Sie bei jedem Verstel-
len der Sägeblattneigung oder des Gehrungswinkels
darauf, dass der verstellbare Anschlag richtig justiert
ist und das Werkstück abstützt, ohne mit dem Blatt
oder der Schutzhaube in Berührung zu kommen. Ohne
die Maschine einzuschalten und ohne Werkstück auf dem
Tisch ist eine vollständige Schnittbewegung des Säge-
blatts zu simulieren, um sicherzustellen, dass es nicht zu
Behinderungen oder der Gefahr des Schneidens in den
Anschlag kommt.

u Sorgen Sie bei Werkstücken, die breiter oder länger
als die Tischoberseite sind, für eine angemessene Ab-
stützung, z.B. durch Tischverlängerungen oder Säge-
böcke. Werkstücke, die länger oder breiter als der Tisch
des Elektrowerkzeugs sind, können kippen, wenn sie
nicht fest abgestützt sind. Wenn ein abgeschnittenes
Stück Metall oder das Werkstück kippt, kann es die unte-
re Schutzhaube anheben oder unkontrolliert vom rotie-
renden Blatt weggeschleudert werden.

u Ziehen Sie keine anderen Personen als Ersatz für eine
Tischverlängerung oder zur zusätzlichen Abstützung
heran. Eine instabile Abstützung des Werkstücks kann
zum Klemmen des Blatts führen. Auch kann sich das
Werkstück während des Schnitts verschieben und Sie
und den Helfer in das rotierende Blatt ziehen.

u Das abgeschnittene Stück darf nicht gegen das rotie-
rende Sägeblatt gedrückt werden. Wenn wenig Platz
ist, z.B. bei Verwendung von Längsanschlägen, kann sich
das abgeschnittene Stück mit dem Blatt verkeilen und ge-
waltsam weggeschleudert werden.

u Verwenden Sie immer eine Zwinge oder eine geeigne-
te Vorrichtung, um Rundmaterial wie Stangen oder
Rohre ordnungsgemäß abzustützen. Stangen neigen
beim Schneiden zum Wegrollen, wodurch sich das Blatt
„festbeißen“ und das Werkstück mit Ihrer Hand in das
Blatt gezogen werden kann.

u Lassen Sie das Blatt die volle Drehzahl erreichen, be-
vor Sie in das Werkstück schneiden. Dies verringert das
Risiko, dass das Werkstück fortgeschleudert wird.

u Wenn das Werkstück eingeklemmt wird oder das Blatt
blockiert, schalten Sie das Elektrowerkzeug aus. War-
ten Sie, bis alle beweglichen Teile zum Stillstand ge-
kommen sind, ziehen Sie den Netzstecker und/oder

nehmen Sie den Akku heraus. Entfernen Sie anschlie-
ßend das eingeklemmte Material. Wenn Sie bei einer
solchen Blockierung weiter trennen, kann es zum Verlust
der Kontrolle oder zu Beschädigungen des Elektrowerk-
zeugs kommen.

u Lassen Sie nach beendetem Schnitt den Schalter los,
halten Sie den Sägekopf unten und warten Sie den
Stillstand des Blatts ab, bevor Sie das abgeschnittene
Stück entfernen. Es ist sehr gefährlich, mit der Hand in
die Nähe des auslaufenden Blatts zu reichen.

u Halten Sie den Handgriff gut fest, wenn Sie einen un-
vollständigen Sägeschnitt ausführen oder wenn Sie
den Schalter loslassen, bevor der Sägekopf seine un-
tere Lage erreicht hat. Durch die Bremswirkung der Sä-
ge kann der Sägekopf ruckartig nach unten gezogen wer-
den und dadurch zu einem Verletzungsrisiko führen.

u Entfernen Sie niemals Schnittreste o.ä. aus dem
Schnittbereich, während das Elektrowerkzeug läuft.
Führen Sie den Werkzeugarm immer zuerst in die Ruhe-
position und schalten Sie das Elektrowerkzeug aus.

u Fassen Sie das Sägeblatt nach dem Arbeiten nicht an,
bevor es abgekühlt ist. Das Sägeblatt wird beim Arbei-
ten sehr heiß.

u Halten Sie Ihren Arbeitsplatz sauber. Materialmischun-
gen sind besonders gefährlich. Leichtmetallstaub kann
brennen oder explodieren.

u Verwenden Sie keine Sägeblätter aus hochlegiertem
Schnellarbeitsstahl (HSS-Stahl). Solche Sägeblätter
können leicht brechen.

u Verwenden Sie keine stumpfen, rissigen, verbogenen
oder beschädigten Sägeblätter. Sägeblätter mit
stumpfen oder falsch ausgerichteten Zähnen verursa-
chen durch einen zu engen Sägespalt eine erhöhte
Reibung, Klemmen des Sägeblattes und Rückschlag.

u Verwenden Sie immer Sägeblätter in der richtigen
Größe und mit passender Aufnahmebohrung (z.B. rau-
tenförmig oder rund). Sägeblätter, die nicht zu den
Montageteilen der Säge passen, laufen unrund und führen
zum Verlust der Kontrolle.

u Stellen Sie sicher, dass die Schutzhaube ordnungsge-
mäß funktioniert und sich frei bewegen kann. Klem-
men Sie die Schutzhaube niemals im geöffneten Zustand
fest.

u Halten Sie den Fußboden frei von Metallspänen und
Materialresten. Sie können ausrutschen oder stolpern.

u Gebrauchen Sie das Elektrowerkzeug nur, wenn die
Arbeitsfläche bis auf das zu bearbeitende Werkstück
frei von allen Einstellwerkzeugen, Metallspänen etc.
ist. Kleine Metallstücke oder andere Gegenstände, die
mit dem rotierenden Sägeblatt in Kontakt kommen, kön-
nen den Bediener mit hoher Geschwindigkeit treffen.

u Verlassen Sie das Werkzeug nie, bevor es vollständig
zum Stillstand gekommen ist. Nachlaufende Einsatz-
werkzeuge können Verletzungen verursachen.

u Führen Sie das Sägeblatt nur bei eingeschalteter Säge
gegen das Werkstück. Es besteht sonst die Gefahr eines
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Rückschlages, wenn sich das Sägeblatt im Werkstück ver-
hakt.

u Stellen Sie sich nie auf das Elektrowerkzeug. Es kön-
nen ernsthafte Verletzungen auftreten, wenn das Elektro-
werkzeug umkippt oder wenn Sie versehentlich mit dem
Sägeblatt in Kontakt kommen.

u Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nur für Trocken-
schnitte. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerk-
zeug erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

u Bei Beschädigung und unsachgemäßem Gebrauch des
Akkus können Dämpfe austreten. Der Akku kann bren-
nen oder explodieren. Führen Sie Frischluft zu und su-
chen Sie bei Beschwerden einen Arzt auf. Die Dämpfe
können die Atemwege reizen.

u Ändern und öffnen Sie den Akku nicht. Es besteht die
Gefahr eines Kurzschlusses.

u Durch spitze Gegenstände wie z. B. Nagel oder
Schraubenzieher oder durch äußere Krafteinwirkung
kann der Akku beschädigt werden. Es kann zu einem in-
ternen Kurzschluss kommen und der Akku brennen, rau-
chen, explodieren oder überhitzen.

u Verwenden Sie den Akku nur in Produkten des
Herstellers. Nur so wird der Akku vor gefährlicher Über-
lastung geschützt.

Schützen Sie den Akku vor Hitze, z. B. auch
vor dauernder Sonneneinstrahlung, Feuer,
Schmutz, Wasser und Feuchtigkeit. Es be-
steht Explosions- und Kurzschlussgefahr.

u Das Elektrowerkzeug wird mit einem Laser-Warn-
schild ausgeliefert (siehe Tabelle "Symbole und ihre
Bedeutung").

u Ist der Text des Laser-Warnschildes nicht in Ihrer Lan-
dessprache, dann überkleben Sie ihn vor der ersten
Inbetriebnahme mit dem mitgelieferten Aufkleber in
Ihrer Landessprache.

u Machen Sie Warnschilder am Elektrowerkzeug nie-
mals unkenntlich.

Richten Sie den Laserstrahl nicht auf Perso-
nen oder Tiere und blicken Sie nicht selbst in
den direkten oder reflektierten Laserstrahl.
Dadurch können Sie Personen blenden, Unfälle
verursachen oder das Auge schädigen.

u Falls Laserstrahlung ins Auge trifft, sind die Augen be-
wusst zu schließen und der Kopf sofort aus dem Strahl
zu bewegen.

u Nehmen Sie keine Änderungen an der Lasereinrich-
tung vor. Die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen
Einstellmöglichkeiten können Sie gefahrlos nutzen.

u Lassen Sie Kinder das Elektrowerkzeug nicht unbeauf-
sichtigt benutzen. Sie könnten unbeabsichtigt andere
Personen oder sich selber blenden

Symbole
Die nachfolgenden Symbole können für den Gebrauch Ihres
Elektrowerkzeugs von Bedeutung sein. Prägen Sie sich bitte

die Symbole und ihre Bedeutung ein. Die richtige Interpreta-
tion der Symbole hilft Ihnen, das Elektrowerkzeug besser
und sicherer zu gebrauchen.
Symbole und ihre Bedeutung

Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken

Klasse 2
Verbraucher-Laser-Produkt

Kommen Sie mit Ihren Händen nicht in
den Sägebereich, während das
Elektrowerkzeug läuft. Beim Kontakt
mit dem Sägeblatt besteht Verletzungs-
gefahr.
Tragen Sie Gehörschutz. Die Einwir-
kung von Lärm kann Gehörverlust bewir-
ken.

Tragen Sie eine Schutzbrille.

Tragen Sie eine Staubschutzmaske.

D d
Beachten Sie die Abmessungen des Sä-
geblatts (Sägeblattdurchmesser D, Boh-
rungsdurchmesser d). Der Bohrungs-
durchmesser d muss ohne Spiel zur
Werkzeugspindel passen. Falls eine Ver-
wendung von Reduzierstücken notwen-
dig ist, achten Sie darauf, dass die Ab-
messungen des Reduzierstücks zur
Stammblattdicke und zum Bohrungs-
durchmesser des Sägeblatts sowie zum
Durchmesser der Werkzeugspindel pas-
sen. Verwenden Sie möglichst die mit
dem Sägeblatt mitgelieferten Reduzier-
stücke.

Der Sägeblattdurchmesser D muss der
Angabe auf dem Symbol entsprechen.

Siehe auch "Maße für geeignete Sägeblät-
ter" im Kapitel "Technische Daten".
Zum Fixieren des Winkelanschlags den
Spanngriff mehrmals mit Nachsetzen bis
zum Anschlag im Uhrzeugersinn drehen.

Zum Lösen des Winkelanschlags den
Spanngriff mehrmals mit Nachsetzen bis
zum Anschlag gegen den Uhrzeugersinn
drehen.
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Produkt- und
Leistungsbeschreibung

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung
der Sicherheitshinweise und Anweisungen
können elektrischen Schlag, Brand und/oder
schwere Verletzungen verursachen.

Bitte beachten Sie die Abbildungen im vorderen Teil der Be-
triebsanleitung.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt, als Standgerät mithilfe
von Sägeblättern Längs- und Querschnitte mit geradem
Schnittverlauf und horizontalen Gehrungswinkeln bis 45° in
Metallwerkstoffen ohne Verwendung von Wasser auszufüh-
ren.
Dieses Produkt ist ein Verbraucher-Laser-Produkt gemäß
EN 50689.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht
sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeugs auf der Grafik-
seite.
(1) Handgriff
(2) Einschaltsperre
(3) Laserschutzkappe
(4) Spindelarretierung
(5) Pendelschutzhaube
(6) Spanabzug
(7) Spannhebel zum Fixieren des Winkelanschlags
(8) Arretierspindel
(9) Schnell-Entriegelung
(10) Spindelgriff
(11) Innensechskantschlüssel
(12) Bohrungen für Montage
(13) Sägetisch
(14) Winkelanschlag
(15) Spanngriff zum Feststellen des Gehrungswinkels

(horizontal)
(16) Transportsicherung
(17) Ausgang Laserstrahlung
(18) Laser-Warnschild
(19) Ein-/Ausschalter
(20) Rohrbacke
(21) Späneschublade
(22) Akkua)

(23) Akku-Entriegelungstastea)

(24) Transportgriff
(25) Schutzabdeckung

(26) Ein-/Ausschalter für Laser (Schnittlinienkenn-
zeichnung)

(27) Innensechskantschraube für Sägeblattbefestigung
(28) Spannflansch
(29) Sägeblatt
(30) Innerer Spannflansch
(31) Skala für Gehrungswinkel (horizontal)
(32) Transportsicherung für Späneschublade
(33) Stellschraube für Laserpositionierung (Paralleli-

tät)
a) Dieses Zubehör gehört nicht zum Standard-Lieferumfang.

Technische Daten
Akku-Metalltrennsäge GCD 18V-355
Sachnummer 3 601 M59 0..
Nennspannung V 18
Leerlaufdrehzahl min-1 1300
Lasertyp nm 650

mW < 1
Laserklasse 2
GewichtA) kg 19,8
empfohlene Umgebungstempe-
ratur beim Laden

°C 0 … +35

erlaubte Umgebungstemperatur
beim BetriebB) und bei Lagerung

°C −20 … +50

empfohlene Akkus GBA 18V… 
ProCORE18V…

kompatible Akkus GBA18V…
GBA 18V…

ProCORE18V…
EXPERT18V…

EXBA18V…
CORE18V…

empfohlene Ladegeräte GAL18…
GAL 18…
GAL 36…

GAL12V/18…
GAL 12V/18…

GAX 18…
EXAL18…

A) Ohne Akku (das Akku-Gewicht finden Sie unter
www.bosch-professional.com)

B) eingeschränkte Leistung bei Temperaturen < 0 °C
Werte können je nach Produkt variieren und Anwendungs- sowie Um-
weltbedingungen unterliegen. Weitere Informationen unter
www.bosch-professional.com/wac.

Akku-Metalltrennsäge GCD 18V-355
Maße für geeignete Sägeblätter
max. Sägeblattdurchmesser D mm 355
Stammblattdicke mm 1,8–2,5
Bohrungsdurchmesser d mm 25,4

Bosch Power Tools 1 609 92A A2W | (07.07.2026)

https://www.bosch-professional.com
https://www.bosch-professional.com/wac/


16 | Deutsch

Geräuschinformation
Geräuschemissionswerte ermittelt entsprechend
EN IEC 62841-1.
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 91 dB(A); Schallleis-
tungspegel 100 dB(A). Unsicherheit K = 3 dB.
Gehörschutz tragen!
Der in diesen Anweisungen angegebene Geräuschemissions-
wert ist entsprechend einem genormten Messverfahren ge-
messen worden und kann für den Vergleich von Elektrowerk-
zeugen miteinander verwendet werden. Er eignet sich auch
für eine vorläufige Einschätzung der Geräuschemission.
Der angegebene Geräuschemissionswert repräsentiert die
hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs.
Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für andere Anwendun-
gen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügen-
der Wartung eingesetzt wird, kann der Geräuschemissions-
wert abweichen. Dies kann die Geräuschemission über den
gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Geräuschemissionen soll-
ten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen das Ge-
rät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im
Einsatz ist. Dies kann die Geräuschemissionen über den ge-
samten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.

Akku
Bosch verkauft Akku-Elektrowerkzeuge auch ohne Akku. Ob
im Lieferumfang Ihres Elektrowerkzeugs ein Akku enthalten
ist, können Sie der Verpackung entnehmen.

Akku laden
u Benutzen Sie nur die in den technischen Daten aufge-

führten Ladegeräte. Nur diese Ladegeräte sind auf den
bei Ihrem Elektrowerkzeug verwendeten Li-Ionen-Akku
abgestimmt.

Hinweis: Li-Ionen-Akkus werden aufgrund internationaler
Transportvorschriften teilgeladen ausgeliefert. Um die volle
Leistung des Akkus zu gewährleisten, laden Sie vor dem ers-
ten Einsatz den Akku vollständig auf.

Akku einsetzen
Schieben Sie den geladenen Akku in die Akku-Aufnahme, bis
dieser eingerastet ist.

Akku entnehmen
Zur Entnahme des Akkus drücken Sie die Akku-Entriege-
lungstaste und ziehen den Akku heraus. Wenden Sie dabei
keine Gewalt an.
Der Akku verfügt über 2 Verriegelungsstufen, die verhindern
sollen, dass der Akku beim unbeabsichtigten Drücken der
Akku-Entriegelungstaste herausfällt. Solange der Akku im
Elektrowerkzeug eingesetzt ist, wird er durch eine Feder in
Position gehalten.

Akku-Ladezustandsanzeige
Hinweis: Nicht jeder Akku-Typ verfügt über eine Ladezu-
standsanzeige.
Die grünen LEDs der Akku-Ladezustandsanzeige zeigen den
Ladezustand des Akkus an. Aus Sicherheitsgründen ist die
Abfrage des Ladezustands nur bei Stillstand des Elektro-
werkzeuges möglich.
Drücken Sie die Taste für die Ladezustandsanzeige  oder

, um den Ladezustand anzuzeigen. Dies ist auch bei abge-
nommenem Akku möglich.
Leuchtet nach dem Drücken der Taste für die Ladezustands-
anzeige keine LED, ist der Akku defekt und muss ausge-
tauscht werden.
Akku-Typ GBA 18V... | GBA18V...

LED Kapazität
Dauerlicht 3× grün 60–100 %
Dauerlicht 2× grün 30–60 %
Dauerlicht 1× grün 5–30 %
Blinklicht 1× grün 0–5 %

Akku-Typ ProCORE18V… | EXPERT18V… | EXBA18V… |
CORE18V…

LED Kapazität
Dauerlicht 5× grün 80–100 %
Dauerlicht 4× grün 60–80 %
Dauerlicht 3× grün 40–60 %
Dauerlicht 2× grün 20–40 %
Dauerlicht 1× grün 5–20 %
Blinklicht 1× grün 0–5 %

Akku-Defektrisikoerkennung
EXPERT18V… | EXBA18V…
Die LEDs der Akku-Ladezustandsanzeigen können neben
dem Ladezustand des Akkus das Risiko für einen Akku-De-
fekt anzeigen.
Um die Funktion zu aktivieren, halten Sie die Taste für die
Ladezustandsanzeige  für 3 Sekunden gedrückt. Die Ana-
lyse des Akkus wird durch ein Lauflicht der Akku-Ladezu-
standsanzeige signalisiert. Das Ergebnis wird auf der Akku-
Ladezustandsanzeige angezeigt.

1 LED: Der Akku hat ein hohes Defektrisiko.
Leistung und Laufzeit können bereits vermin-

dert sein. Es wird empfohlen, den Akku auszutauschen.
5 LEDs: Der Akku ist in einem guten Zustand
mit geringem Defektrisiko.

Bitte beachten: Die Akku-Defektrisikoabschätzung funktio-
niert zweistufig und bietet eine vereinfachte Zustandsbewer-

1 609 92A A2W | (07.07.2026) Bosch Power Tools



Deutsch | 17

tung. Der Akku wird entweder in einem guten Zustand be-
wertet oder weist ein erhöhtes Defektrisiko auf. Es wird kein
Prozentsatz des Batteriezustandes angezeigt.

Hinweise für den optimalen Umgang mit dem
Akku
Schützen Sie den Akku vor Feuchtigkeit und Wasser.
Lagern Sie den Akku nur im Temperaturbereich von –20 °C
bis 50 °C. Lassen Sie den Akku z.B. im Sommer nicht im Au-
to liegen.
Reinigen Sie gelegentlich die Lüftungsschlitze des Akkus mit
einem weichen, sauberen und trockenen Pinsel.
Eine wesentlich verkürzte Betriebszeit nach der Aufladung
zeigt an, dass der Akku verbraucht ist und ersetzt werden
muss.
Beachten Sie die Hinweise zur Entsorgung.

Montage
u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

Lieferumfang
– Entnehmen Sie alle mitgelieferten Teile vorsichtig aus ih-

rer Verpackung.
– Entfernen Sie sämtliches Packmaterial vom Elektrowerk-

zeug und vom mitgelieferten Zubehör.
Prüfen Sie vor der Erstinbetriebnahme des Elektrowerk-
zeugs, ob alle unten aufgeführten Teile mitgeliefert wurden:
– Akku-Metalltrennsäge mit montiertem Sägeblatt
– Innensechskantschlüssel (11)
– Rohrbacke (20)
Hinweis: Überprüfen Sie das Elektrowerkzeug auf eventuel-
le Beschädigungen.
Vor dem weiteren Gebrauch des Elektrowerkzeugs müssen
Sie Schutzeinrichtungen oder leicht beschädigte Teile sorg-
fältig auf ihre einwandfreie und bestimmungsgemäße Funkti-
on untersuchen. Überprüfen Sie, ob die beweglichen Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen oder ob Teile
beschädigt sind. Sämtliche Teile müssen richtig montiert
sein und alle Bedingungen erfüllen, um den einwandfreien
Betrieb zu gewährleisten.
Beschädigte Schutzvorrichtungen und Teile müssen Sie
sachgerecht durch eine anerkannte Fachwerkstatt reparie-
ren oder auswechseln lassen.

Stationäre oder flexible Montage
u Zur Gewährleistung einer sicheren Handhabung müs-

sen Sie das Elektrowerkzeug vor dem Gebrauch auf ei-
ne ebene und stabile Arbeitsfläche (z. B. Werkbank)
montieren.

Montage auf eine Arbeitsfläche (siehe Bild A)
– Befestigen Sie das Elektrowerkzeug mit einer geeigneten

Schraubverbindung auf der Arbeitsfläche. Dazu dienen
die Bohrungen (12).

Montage auf einen Bosch-Arbeitstisch
Die GTA-Arbeitstische von Bosch bieten dem Elektrowerk-
zeug Halt auf jedem Untergrund durch höhenverstellbare Fü-
ße. Die Werkstückauflagen der Arbeitstische dienen der Un-
terstützung langer Werkstücke.
u Lesen Sie alle dem Arbeitstisch beigefügten Warnhin-

weise und Anweisungen. Versäumnisse bei der Einhal-
tung der Warnhinweise und Anweisungen können elektri-
schen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen zur
Folge haben.

u Bauen Sie den Arbeitstisch korrekt auf, bevor Sie das
Elektrowerkzeug montieren. Einwandfreier Aufbau ist
wichtig, um das Risiko eines Zusammenbrechens zu ver-
hindern.

– Bringen Sie das Elektrowerkzeug in Transportstellung.
– Montieren Sie die zugehörigen Adapter von unten an den

Sägetisch (13).
Beachten Sie dabei die detaillierte Montageanleitung der
Adapter.

– Verschrauben Sie die Adapter mit den Aufnahmen des Ar-
beitstisches.

Flexible Aufstellung (nicht empfohlen!)
Sollte es in Ausnahmefällen nicht möglich sein, das Elektro-
werkzeug auf eine Arbeitsfläche fest zu montieren, können
Sie behelfsmäßig die Füße des Sägetischs (13) auf eine da-
für geeignete Unterlage (z. B. Werkbank, ebener Boden etc.)
stellen, ohne das Elektrowerkzeug festzuschrauben.

Sägeblatt wechseln (siehe Bilder B1–B3)
u Betätigen Sie die Spindelarretierung (4) nur bei still-

stehender Werkzeugspindel. Das Elektrowerkzeug kann
sonst beschädigt werden.

u Tragen Sie bei der Montage des Sägeblattes Schutz-
handschuhe. Bei der Berührung des Sägeblattes besteht
Verletzungsgefahr.

Verwenden Sie nur Sägeblätter, deren maximal zulässige Ge-
schwindigkeit höher ist als die Leerlaufdrehzahl Ihres Elek-
trowerkzeugs.
Verwenden Sie nur Sägeblätter, die vom Hersteller dieses
Elektrowerkzeugs empfohlen wurden und die für das Materi-
al, das Sie bearbeiten wollen, geeignet sind. Dies verhindert
eine Überhitzung der Sägezähne beim Sägen.

Sägeblatt ausbauen
– Bringen Sie das Elektrowerkzeug in Arbeitsstellung.
– Schwenken Sie die Pendelschutzhaube (5) nach hinten

und halten Sie sie in dieser Position.
– Drehen Sie die Innensechskantschraube (27) mit dem

mitgelieferten Innensechskantschlüssel (11) und
drücken Sie gleichzeitig die Spindelarretierung (4), bis
diese einrastet.
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– Halten Sie die Spindelarretierung (4) gedrückt und dre-
hen Sie die Schraube (27) gegen den Uhrzeigersinn her-
aus.

– Nehmen Sie den Spannflansch (28) ab.
– Entnehmen Sie das Sägeblatt (29).

Sägeblatt einbauen
Falls erforderlich, reinigen Sie vor dem Einbau alle zu mon-
tierenden Teile.
– Setzen Sie das neue Sägeblatt (29) auf den inneren

Spannflansch (30).
u Beachten Sie beim Einbau, dass die Schneiderichtung

der Zähne (Pfeilrichtung auf dem Sägeblatt) mit der
Pfeilrichtung auf der Schutzabdeckung überein-
stimmt!

– Setzen Sie den Spannflansch (28) und die Schraube (27)
auf. Drücken Sie die Spindelarretierung (4), bis diese ein-
rastet und ziehen Sie die Schraube im Uhrzeigersinn fest.

– Lösen Sie die Spindelarretierung (4) wieder. Bei Bedarf
ziehen Sie den Knopf von Hand ganz nach oben.

– Führen Sie die Pendelschutzhaube (5) langsam nach un-
ten, bis das Sägeblatt wieder ganz abgedeckt ist.

Betrieb
Transportsicherung (siehe Bild C)
Die Transportsicherung (16) ermöglicht Ihnen eine leichtere
Handhabung des Elektrowerkzeugs beim Transport zu ver-
schiedenen Einsatzorten.

Elektrowerkzeug entsichern (Arbeitsstellung)
– Drücken Sie den Werkzeugarm am Handgriff (1) etwas

nach unten, um die Transportsicherung (16) zu entlasten.
– Ziehen Sie die Transportsicherung (16) ganz nach außen.
– Führen Sie den Werkzeugarm langsam nach oben.
Hinweis: Achten Sie beim Arbeiten darauf, dass die Trans-
portsicherung nicht nach innen gedrückt ist, sonst kann der
Werkzeugarm nicht bis zur gewünschten Tiefe geschwenkt
werden.

Elektrowerkzeug sichern (Transportstellung)
– Führen Sie den Werkzeugarm so weit nach unten, bis sich

die Transportsicherung (16) ganz nach innen drücken
lässt.

Arbeitsvorbereitung
Horizontalen Gehrungswinkel einstellen (siehe Bild D)
Der horizontale Gehrungswinkel kann in einem Bereich von
0° bis 45° eingestellt werden. 
Wichtige Einstellwerte können an der Skala (31) abgelesen
werden. Die 0°- und 45°-Position wird durch den jeweiligen
Endanschlag sichergestellt.
– Lösen Sie den Spanngriff (15) 1x gegen den Uhrzeiger-

sinn. Setzen Sie den Spanngriff solange nach (Anheben –
Drehen im Uhrzeigersinn – Absetzen – Lösen gegen den
Uhrzeigersinn), bis der Winkelanschlag (14) gedreht wer-
den kann.

– Drehen Sie den Winkelanschlag (14), bis die Markierung
auf dem Sägetisch (13) den gewünschten horizontalen
Gehrungswinkel an der Skala (31) anzeigt.

– Ziehen Sie den Spanngriff (15) 1x im Uhrzeigersinn an.
Setzen Sie den Spanngriff solange nach (Anheben – Dre-
hen gegen Uhrzeigersinn – Absetzen – Anziehen im Uhr-
zeigersinn), bis der Winkelanschlag (14) wieder fest fi-
xiert ist.

Winkelanschlag versetzen (siehe Bild D)
Sie können den Winkelanschlag (14) verschieben, um die
optimale Werkstückposition zum Sägen einzustellen.
– Lösen Sie den Spanngriff (15) 1x gegen den Uhrzeiger-

sinn. Setzen Sie den Spanngriff solange nach (Anheben –
Drehen im Uhrzeigersinn – Absetzen – Lösen gegen den
Uhrzeigersinn), bis der Winkelanschlag (14) bewegt wer-
den kann.

– Verschieben Sie den Winkelanschlag (14) im gewünsch-
ten Abstand zum Sägeblatt (29).
Hinweis: Bei 45°-Schnitten müssen Sie den Winkelan-
schlag so positionieren, dass er auf diesen Markierungs-

bereich   zeigt.
– Ziehen Sie den Spanngriff (15) 1x im Uhrzeigersinn an.

Setzen Sie den Spanngriff solange nach (Anheben – Dre-
hen gegen Uhrzeigersinn – Absetzen – Anziehen im Uhr-
zeigersinn), bis der Winkelanschlag (14) wieder fest fi-
xiert ist.

Werkstück befestigen
Zur Gewährleistung einer optimalen Arbeitssicherheit müs-
sen Sie das Werkstück immer festspannen. Bearbeiten Sie
keine Werkstücke, die zu klein zum Festspannen sind.
Lange und schwere Werkstücke müssen am freien Ende un-
terlegt oder abgestützt werden.
Beachten Sie die Einspannhinweise in Bild G.
Runde Werkstücke (siehe Bild E)
– Entnehmen Sie die Rohrbacke (20) aus ihrer Halterung

an der Rückseite des Elektrowerkzeugs.
Die Rohrbacke vergrößert die Einspannfläche von runden
Werkstücken.

– Schieben Sie die Rohrbacke (20) bis zum Anschlag auf
die Platte der Arretierspindel (8).

– Legen Sie das Werkstück an den Winkelanschlag (14) an.
– Schieben Sie die Arretierspindel (8) mit der Rohrbacke

(20) an das Werkstück und spannen Sie mithilfe des
Spindelgriffs (10) das Werkstück fest.

Eckige Werkstücke (siehe Bild F)
– Schieben Sie bei Bedarf die Rohrbacke (20) auf die Platte

der Arretierspindel (8).
Siehe Bild G (Einspannhinweis ⃟).

– Legen Sie das Werkstück an den Winkelanschlag (14) an.
– Schieben Sie die Arretierspindel (8) an das Werkstück

und spannen Sie mithilfe des Spindelgriffs (10) das
Werkstück fest.

Werkstück lösen
– Lösen Sie den Spindelgriff (10).
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– Klappen Sie die Schnell-Entriegelung (9) auf und ziehen
Sie die Arretierspindel (8) vom Werkstück weg.

Inbetriebnahme
Einschalten (siehe Bild H)
– Zur Inbetriebnahme des Elektrowerkzeuges schieben

Sie zuerst die Einschaltsperre (2) nach innen. Anschlie-
ßend drücken Sie den Ein-/Ausschalter (19) ganz durch
und halten ihn gedrückt.

Hinweis: Aus Sicherheitsgründen kann der Ein-/Ausschalter
(19) nicht arretiert werden, sondern muss während des Be-
triebes ständig gedrückt bleiben.

Sanftanlauf
Der elektronische Sanftanlauf begrenzt das Drehmoment
beim Einschalten und erhöht die Lebensdauer des Motors.

Ausschalten
– Zum Ausschalten lassen Sie den Ein-/Ausschalter (19)

los.

Sägen
Allgemeine Sägehinweise
Schützen Sie das Sägeblatt vor Schlag und Stoß. Setzen Sie
das Sägeblatt keinem seitlichen Druck aus.
Bearbeiten Sie keine verzogenen Werkstücke. Das Werk-
stück muss immer eine gerade Kante zum Anlegen haben.
Lange und schwere Werkstücke müssen am freien Ende un-
terlegt oder abgestützt werden.

Position des Bedieners (siehe Bild I)
u Stellen Sie sich nicht in einer Linie mit dem Sägeblatt

vor das Elektrowerkzeug, sondern immer seitlich ver-
setzt vom Sägeblatt. Damit ist Ihr Körper vor einem
möglichen Rückschlag geschützt.

– Halten Sie Hände, Finger und Arme vom rotierenden Sä-
geblatt fern.

– Überkreuzen Sie Ihre Arme nicht vor dem Werkzeugarm.

Sägen
– Spannen Sie das Werkstück entsprechend den Abmes-

sungen fest.
– Bei Bedarf stellen Sie den gewünschten horizontalen

Gehrungswinkel ein.
– Schalten Sie das Elektrowerkzeug ein.
– Führen Sie den Werkzeugarm mit dem Handgriff (1) lang-

sam nach unten.
– Sägen Sie das Werkstück mit gleichmäßigem Vorschub

durch.
– Schalten Sie das Elektrowerkzeug aus und warten Sie, bis

das Sägeblatt komplett zum Stillstand gekommen ist.
– Führen Sie den Werkzeugarm langsam nach oben.

Arbeitshinweise
Schnittlinie kennzeichnen (siehe Bild J)
Ein Laserstrahl zeigt Ihnen die Schnittlinie des Sägeblatts
an. Dadurch können Sie das Werkstück zum Sägen exakt po-
sitionieren, ohne die Pendelschutzhaube zu öffnen.
– Schalten Sie den Laserstrahl mit dem Schalter (26) ein.
– Richten Sie Ihre Markierung auf dem Werkstück an der

rechten Kante der Laserlinie aus.
Hinweis: Prüfen Sie vor dem Sägen, ob die Schnittlinie noch
korrekt angezeigt wird. Der Laserstrahl kann sich z. B. durch
die Vibrationen bei intensivem Gebrauch verstellen.

Zulässige Werkstückmaße
Maximale Werkstücke [mm]
Werkstückform Gehrungswinkel (horizontal)

0° 45°
Ø 127 Ø 115

127 x 127 115 x 115

194 x 101 115 x 115

127 x 127 115 x 115

Minimale Werkstücke 
(= alle Werkstücke, die mit der Arretierspindel (8) noch fest-
gespannt werden können): Länge 100 mm
max. Schnitttiefe (0°/0°): 127 mm

Staub-/Späneabsaugung (siehe Bild K)
Stäube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich, Mineralien
und Metall können gesundheitsschädlich sein. Berühren
oder Einatmen der Stäube können allergische Reaktionen
und/oder Atemwegserkrankungen des Benutzers oder in der
Nähe befindlicher Personen hervorrufen.
Bestimmte Metallstäube gelten als gefährlich, besonders in
Verbindung mit Legierungen wie zum Beispiel Zink, Alumini-
um oder Chrom. Asbesthaltiges Material darf nur von Fach-
leuten bearbeitet werden.
– Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeitsplatzes.
– Es wird empfohlen, eine Atemschutzmaske mit Filterklas-

se P2 zu tragen.
Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschriften für die zu
bearbeitenden Materialien.
u Vermeiden Sie Staubansammlungen am Arbeitsplatz.

Stäube können sich leicht entzünden.
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Das Sägeblatt (29) kann durch Staub, Späne oder durch
Bruchstücke des Werkstücks in der Aussparung des Säge-
tischs (13) blockiert werden.
– Schalten Sie das Elektrowerkzeug aus und warten Sie, bis

das Sägeblatt komplett zum Stillstand gekommen ist.
– Entnehmen Sie den Akku (22).
– Ziehen Sie die Späneschublade (21) heraus und entlee-

ren Sie sie komplett.

Grundeinstellungen prüfen und einstellen
Zur Gewährleistung präziser Schnitte müssen Sie nach in-
tensivem Gebrauch die Grundeinstellungen des Elektrowerk-
zeugs überprüfen und gegebenenfalls einstellen. 
Dazu benötigen Sie Erfahrung und entsprechendes Spezial-
werkzeug.
Eine Bosch-Kundendienststelle führt diese Arbeit schnell
und zuverlässig aus.

Laser justieren
Hinweis: Zum Testen der Laserfunktion muss der Akku ein-
gesetzt sein.
u Betätigen Sie während des Justierens des Lasers

(z. B. beim Bewegen des Werkzeugarms) niemals den
Ein-/Ausschalter. Ein unabsichtliches Starten des Elek-
trowerkzeugs kann zu Verletzungen führen.

– Bringen Sie das Elektrowerkzeug in Arbeitsstellung.
Überprüfen (siehe Bild L1)
– Zeichnen Sie auf ein Werkstück eine gerade Schnittlinie.
– Führen Sie den Werkzeugarm mit dem Handgriff (1) lang-

sam nach unten.
– Richten Sie das Werkstück so aus, dass die Zähne des Sä-

geblatts mit der Schnittlinie fluchten.
– Halten Sie das Werkstück in dieser Position fest und füh-

ren Sie den Werkzeugarm langsam wieder nach oben.
– Spannen Sie das Werkstück fest.
– Schalten Sie den Laserstrahl mit dem Schalter (26) ein.
Der Laserstrahl muss auf der gesamten Länge mit der
Schnittlinie auf dem Werkstück bündig sein, auch wenn der
Werkzeugarm nach unten geführt wird.
Einstellen (siehe Bild L2)
– Drehen Sie die Stellschraube (33) mit einem Kreuz-

schlitzschraubendreher, bis der Laserstrahl auf der ge-
samten Länge mit der Schnittlinie auf dem Werkstück par-
allel ist.

Eine Drehung gegen den Uhrzeigersinn bewegt den Laser-
strahl von links nach rechts, eine Drehung im Uhrzeigersinn
bewegt den Laserstrahl von rechts nach links.

Transport des Elektrowerkzeugs (siehe Bild M)
Vor einem Transport des Elektrowerkzeugs müssen Sie fol-
gende Schritte durchführen:
– Bringen Sie das Elektrowerkzeug in Transportstellung.
– Entfernen Sie alle Zubehörteile, die nicht fest an dem

Elektrowerkzeug montiert werden können.
Sichern Sie die Späneschublade (21) mit der Transport-
sicherung (32).

Schieben Sie die Rohrbacke (20) in ihre Halterung an der
Rückseite des Elektrowerkzeugs.
Legen Sie unbenutzte Sägeblätter zum Transport, wenn
möglich, in einen geschlossenen Behälter.

– Tragen Sie das Elektrowerkzeug immer am Transportgriff
(24).

u Verwenden Sie beim Transportieren des Elektrowerk-
zeuges nur die Transportvorrichtungen und niemals
die Schutzvorrichtungen.

Wartung und Service
Wartung und Reinigung
u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

u Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze Ihres
Elektrowerkzeugs. Das Motorgebläse zieht Staub in das
Gehäuse, und eine starke Ansammlung von Metallstaub
kann elektrische Gefahren verursachen.

u Verwenden Sie bei extremen Einsatzbedingungen
nach Möglichkeit immer eine Absauganlage. Blasen
Sie die Lüftungsschlitze ha ̈ufig aus und schalten Sie
einen Fehlerstrom-Schutzschalter (PRCD) vor. Bei der
Bearbeitung von Metallen kann sich leitfa ̈higer Staub im
Innern des Elektrowerkzeugs absetzen. Die Schutzisolie-
rung des Elektrowerkzeugs kann beeinträchtigt werden.

u Lassen Sie Wartungs- und Reparaturarbeiten nur von
qualifiziertem Fachpersonal durchführen. Damit wird
sichergestellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeugs
erhalten bleibt.

Die Pendelschutzhaube (5) muss sich immer frei bewegen
und selbsttätig schließen können. Halten Sie deshalb den
Bereich um die Pendelschutzhaube stets sauber. Entfernen
Sie Staub und Späne mit einem Pinsel.

Kundendienst und Anwendungsberatung
Deutschland
Tel.: +49 711 400 40 460

Österreich
Tel.: (01) 797222010

Schweiz
Tel.: (044) 8471511
Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typen-
schild des Produkts an.

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Akkus, Zubehör und Verpackungen sollen
einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt wer-
den.
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Werfen Sie Elektrowerkzeuge und Akkus/Batte-
rien nicht in den Hausmüll!

Nur für EU-Länder:
Elektrische und elektronische Geräte oder gebrauchte Ak-
kus/Batterien, die nicht mehr brauchbar sind, müssen sepa-
rat gesammelt und auf umweltgerechte Weise entsorgt wer-
den. Nutzen Sie die ausgewiesenen Sammelsysteme.
Falsche Entsorgung kann aufgrund von möglicherweise ent-
haltenen gefährlichen Stoffen umwelt- und gesundheits-
schädlich sein.

Nur für Deutschland:

Informationen zur Rücknahme von Elektro-Altgeräten für
private Haushalte
Wie im Folgenden näher beschrieben, sind bestimmte Ver-
treiber zur unentgeltlichen Rücknahme von Altgeräten ver-
pflichtet.
Vertreiber mit einer Verkaufsfläche für Elektro- und Elektro-
nikgeräte von mindestens 400 m² sowie Vertreiber von Le-
bensmitteln mit einer Gesamtverkaufsfläche von mindestens
800 m², die mehrmals im Kalenderjahr oder dauerhaft Elek-
tro- und Elektronikgeräte anbieten und auf dem Markt bereit-
stellen, sind verpflichtet,
1. bei der Abgabe eines neuen Elektro- oder Elektronikge-

räts an einen Endnutzer ein Altgerät des Endnutzers der
gleichen Geräteart, das im Wesentlichen die gleichen
Funktionen wie das neue Gerät erfüllt, am Ort der Abga-
be oder in unmittelbarer Nähe hierzu unentgeltlich zu-
rückzunehmen; Ort der Abgabe ist auch der private
Haushalt, sofern dort durch Auslieferung die Abgabe er-
folgt: In diesem Fall ist die Abholung des Altgeräts für
den Endnutzer unentgeltlich; und

2. auf Verlangen des Endnutzers Altgeräte, die in keiner
äußeren Abmessung größer als 25 cm sind, im Einzel-
handelsgeschäft oder in unmittelbarer Nähe hierzu un-
entgeltlich zurückzunehmen; die Rücknahme darf nicht
an den Kauf eines Elektro- oder Elektronikgerätes ge-
knüpft werden und ist auf drei Altgeräte pro Geräteart
beschränkt.

Der Vertreiber hat beim Abschluss des Kaufvertrags für das
neue Elektro- oder Elektronikgerät den Endnutzer über die
Möglichkeit zur unentgeltlichen Rückgabe bzw. Abholung
des Altgeräts zu informieren und den Endnutzer nach seiner
Absicht zu befragen, ob bei der Auslieferung des neuen Ge-
räts ein Altgerät zurückgegeben wird.
Dies gilt auch bei Vertrieb unter Verwendung von Fernkom-
munikationsmitteln, wenn die Lager- und Versandflächen für
Elektro- und Elektronikgeräte mindestens 400 m² betragen
oder die gesamten Lager- und Versandflächen mindestens
800 m² betragen, wobei die unentgeltliche Abholung auf
Elektro- und Elektronikgeräte der Kategorien 1 (Wärmeüber-
träger), 2 (Bildschirmgeräte) und 4 (Großgeräte mit mindes-
tens einer äußeren Abmessung über 50 cm) beschränkt ist.
Für alle übrigen Elektro- und Elektronikgeräte muss der Ver-
treiber geeignete Rückgabemöglichkeiten in zumutbarer Ent-
fernung zum jeweiligen Endnutzer gewährleisten; das gilt

auch für Altgeräte, die in keiner äußeren Abmessung größer
als 25 cm sind, die der Endnutzer zurückgeben will, ohne ein
neues Gerät zu kaufen.
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Legal Information and Licenses
Apache-2.0

cmsis_device_f0, v2.3.6
Copyright (c) 2016 STMicroelectronics. All rights reserved.
Licensed under the Apache License, Version 2.0
(the "License");you may not use this file except in compliance with the
License.
You may obtain a copy of the License at
http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0
Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express
or implied. See the License for the specific language governing
permissions and limitations under the License.

CMSIS_5, v5.7.0
Copyright 2009-2020 Arm Limited. All rights reserved.
Licensed under the Apache License, Version 2.0
(the "License");you may not use this file except in compliance with the
License.
You may obtain a copy of the License at
http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0
Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express
or implied. See the License for the specific language governing
permissions and limitations under the License.

Apache License
Version 2.0, January 2004
http://www.apache.org/licenses/

TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND
DISTRIBUTION

1. Definitions.

"License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,
and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.

"Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by the
copyright owner that is granting the License.

"Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all other
entities that control, are controlled by, or are under common control
with that entity. For the purposes of this definition, "control" means (i)
the power, direct or indirect, to cause the direction or management of
such entity, whether by contract or otherwise, or (ii) ownership of fifty
percent (50%) or more of the outstanding shares, or (iii) beneficial
ownership of such entity.

"You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity exercising
permissions granted by this License.

"Source" form shall mean the preferred form for making modifications,
including but not limited to software source code, documentation
source, and configuration files.

"Object" form shall mean any form resulting from mechanical
transformation or translation of a Source form, including but not limited

to compiled object code, generated documentation, and conversions to
other media types.

"Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or Object
form, made available under the License, as indicated by a copyright
notice that is included in or attached to the work (an example is
provided in the Appendix below).

"Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object
form, that is based on (or derived from) the Work and for which the
editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications
represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes
of this License, Derivative Works shall not include works that remain
separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,
the Work and Derivative Works thereof.

"Contribution" shall mean any work of authorship, including the original
version of the Work and any modifications or additions to that Work or
Derivative Works thereof, that is intentionally submitted to Licensor for
inclusion in the Work by the copyright owner or by an individual or Legal
Entity authorized to submit on behalf of the copyright owner. For the
purposes of this definition, "submitted" means any form of electronic,
verbal, or written communication sent to the Licensor or its
representatives, including but not limited to communication on
electronic mailing lists, source code control systems, and issue tracking
systems that are managed by, or on behalf of, the Licensor for the
purpose of discussing and improving the Work, but excluding
communication that is conspicuously marked or otherwise designated
in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

"Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity on
behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and
subsequently incorporated within the Work.

2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of
this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of, publicly
display, publicly perform, sublicense, and distribute the Work and such
Derivative Works in Source or Object form.

3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of this
License, each Contributor hereby grants to You a perpetual, worldwide,
non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable (except as stated in
this section) patent license to make, have made, use, offer to sell, sell,
import, and otherwise transfer the Work, where such license applies
only to those patent claims licensable by such Contributor that are
necessarily infringed by their Contribution(s) alone or by combination
of their Contribution(s) with the Work to which such Contribution(s)
was submitted. If You institute patent litigation against any entity
(including a cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the
Work or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct
or contributory patent infringement, then any patent licenses granted to
You under this License for that Work shall terminate as of the date such
litigation is filed.

4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the Work
or Derivative Works thereof in any medium, with or without
modifications, and in Source or Object form, provided that You meet
the following conditions:

(a) You must give any other recipients of the Work or Derivative Works a
copy of this License; and
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(b) You must cause any modified files to carry prominent notices stating
that You changed the files; and

(c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works that You
distribute, all copyright, patent, trademark, and attribution notices from
the Source form of the Work, excluding those notices that do not
pertain to any part of the Derivative Works; and

(d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its distribution,
then any Derivative Works that You distribute must include a readable
copy of the attribution notices contained within such NOTICE file,
excluding those notices that do not pertain to any part of the Derivative
Works, in at least one of the following places: within a NOTICE text file
distributed as part of the Derivative Works; within the Source form or
documentation, if provided along with the Derivative Works; or, within a
display generated by the Derivative Works, if and wherever such third-
party notices normally appear. The contents of the NOTICE file are for
informational purposes only and do not modify the License.

You may add Your own attribution notices within Derivative Works that
You distribute, alongside or as an addendum to the NOTICE text from
the Work, provided that such additional attribution notices cannot be
construed as modifying the License. You may add Your own copyright
statement to Your modifications and may provide additional or different
license terms and conditions for use, reproduction, or distribution of
Your modifications, or for any such Derivative Works as a whole,
provided Your use, reproduction, and distribution of the Work
otherwise complies with the conditions stated in this License.

5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,
any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work by
You to the Licensor shall be under the terms and conditions of this
License, without any additional terms or conditions. Notwithstanding
the above, nothing herein shall supersede or modify the terms of any
separate license agreement you may have executed with Licensor
regarding such Contributions.

6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade
names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,
except as required for reasonable and customary use in describing the
origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.

7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or agreed
to in writing, Licensor provides the Work (and each Contributor
provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS, WITHOUT
WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied,
including, without limitation, any warranties or conditions of TITLE,
NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A
PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the
appropriateness of using or redistributing the Work and assume any
risks associated with Your exercise of permissions under this License.

8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory, whether
in tort (including negligence), contract, or otherwise, unless required by
applicable law (such as deliberate and grossly negligent acts) or agreed
to in writing, shall any Contributor be liable to You for damages,
including any direct, indirect, special, incidental, or consequential
damages of any character arising as a result of this License or out of the
use or inability to use the Work (including but not limited to damages for
loss of goodwill, work stoppage, computer failure or malfunction, or any
and all other commercial damages or losses), even if such Contributor
has been advised of the possibility of such damages.

9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing the
Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer, and charge

a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity, or other liability
obligations and/or rights consistent with this License. However, in
accepting such obligations, You may act only on Your own behalf and on
Your sole responsibility, not on behalf of any other Contributor, and
only if You agree to indemnify, defend, and hold each Contributor
harmless for any liability incurred by, or claims asserted against, such
Contributor by reason of your accepting any such warranty or additional
liability.

END OF TERMS AND CONDITIONS

BSD-3-Clause

stm32f0xx_hal_driver, v1.7.6
Copyright (c) 2016 STMicroelectronics. All rights reserved.
Redistribution and use in source and binary forms, with or without
modification, are permitted provided that the following conditions are
met:
1. Redistributions of source code must retain the above copyright
notice, this list of conditions and the following disclaimer.
2. Redistributions in binary form must reproduce the above copyright
notice, this list of conditions and the following disclaimer in the
documentation and/or other materials provided with the distribution.
3. Neither the name of the copyright holder nor the names of its
contributors may be used to endorse or promote products derived from
this software without specific prior written permission.

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE COPYRIGHT HOLDERS AND
CONTRIBUTORS "AS IS"� AND ANY EXPRESS OR IMPLIED
WARRANTIES, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED
WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A
PARTICULAR PURPOSE ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER OR CONTRIBUTORS BE LIABLE FOR ANY DIRECT,
INDIRECT, INCIDENTAL, SPECIAL, EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES (INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF
SUBSTITUTE GOODS OR SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR
PROFITS; OR BUSINESS INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON
ANY THEORY OF LIABILITY, WHETHER IN CONTRACT, STRICT
LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE)
ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF
ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

STM32F0xx_DFP MDK-ARM, v2.1.1
Copyright (c) 2011 - 2015 ARM LIMITED
Redistribution and use in source and binary forms, with or without
modification, are permitted provided that the following conditions are
met:
- Redistributions of source code must retain the above copyright notice,
this list of conditions and the following disclaimer.
- Redistributions in binary form must reproduce the above copyright
notice, this list of conditions and the following disclaimer in the
documentation and/or other materials provided with the distribution.
- Neither the name of ARM nor the names of its contributors may be
used to endorse or promote products derived from this software
without specific prior written permission.

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE COPYRIGHT HOLDERS AND
CONTRIBUTORS AS IS AND ANY EXPRESS OR IMPLIED WARRANTIES,
INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE ARE
DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL COPYRIGHT HOLDERS AND
CONTRIBUTORS BE LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL,
SPECIAL, EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING,
BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF SUBSTITUTE GOODS OR
SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS
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INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF
LIABILITY, WHETHER IN CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT
(INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT
OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF ADVISED OF THE
POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

ARM CMSIS DSP, v1.4.1
Copyright (C) 2010-2013 ARM Limited. All rights reserved.
Redistribution and use in source and binary forms, with or without
modification, are permitted provided that the following conditions are
met:
- Redistributions of source code must retain the above copyright notice,
this list of conditions and the following disclaimer.
- Redistributions in binary form must reproduce the above copyright
notice, this list of conditions and the following disclaimer in the
documentation and/or other materials provided with the distribution.
- Neither the name of ARM nor the names of its contributors may be
used to endorse or promote products derived from this software
without specific prior written permission.
THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE COPYRIGHT HOLDERS AND
CONTRIBUTORS AS IS AND ANY EXPRESS OR IMPLIED WARRANTIES,
INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE ARE
DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL COPYRIGHT HOLDERS AND
CONTRIBUTORS BE LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL,
SPECIAL, EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING,
BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF SUBSTITUTE GOODS OR
SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS
INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF
LIABILITY, WHETHER IN CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT
(INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT
OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF ADVISED OF THE
POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

ARM CMSIS Cortex-M Core, v3.20
Copyright (c) 2009 - 2013 ARM LIMITED
Redistribution and use in source and binary forms, with or without
modification, are permitted provided that the following conditions are
met:
- Redistributions of source code must retain the above copyright notice,
this list of conditions and the following disclaimer.
- Redistributions in binary form must reproduce the above copyright
notice, this list of conditions and the following disclaimer in the
documentation and/or other materials provided with the distribution.
- Neither the name of ARM nor the names of its contributors may be
used to endorse or promote products derived from this software
without specific prior written permission.

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE COPYRIGHT HOLDERS AND
CONTRIBUTORS AS IS AND ANY EXPRESS OR IMPLIED WARRANTIES,
INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE ARE
DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL COPYRIGHT HOLDERS AND
CONTRIBUTORS BE LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL,
SPECIAL, EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING,
BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF SUBSTITUTE GOODS OR
SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS
INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF
LIABILITY, WHETHER IN CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT
(INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT
OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF ADVISED OF THE
POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

WARRANTY DISCLAIMER

This product contains Open Source Software components which
underlie Open Source Software Licenses. Please note that Open Source
Licenses contain disclaimer clauses. The text of the Open Source
Licenses that apply are included in this manual under "Legal Information
and Licenses".

Software License Agreement (SLA)

STM SLA0044
STM32F0xx_HAL
COPYRIGHT 2014 STMicroelectronics
BY INSTALLING COPYING, DOWNLOADING, ACCESSING OR
OTHERWISE USING THIS SOFTWARE OR ANY PART THEREOF \(AND
THE RELATED DOCUMENTATION\) FROM STMICROELECTRONICS
INTERNATIONAL N.V, SWISS BRANCH AND/OR ITS AFFILIATED
COMPANIES (STMICROELECTRONICS), THE RECIPIENT, ON BEHALF
OF HIMSELF OR HERSELF, OR ON BEHALF OF ANY ENTITY BY WHICH
SUCH RECIPIENT IS EMPLOYED AND/OR ENGAGED AGREES TO BE
BOUND BY THIS SOFTWARE LICENSE AGREEMENT.

Under STMicroelectronics` intellectual property rights, the
redistribution, reproduction and use in source and binary forms of the
software or any part thereof, with or without modification, are
permitted provided that the following conditions are met:
1. Redistribution of source code (modified or not) must retain any
copyright notice, this list of conditions and the disclaimer set forth
below as items 10 and 11.
2. Redistributions in binary form, except as embedded into
microcontroller or microprocessor device manufactured by or for
STMicroelectronics or a software update for such device, must
reproduce any copyright notice provided with the binary code, this list
of conditions, and the disclaimer set forth below as items 10 and 11, in
documentation and/or other materials provided with the distribution.
3. Neither the name of STMicroelectronics nor the names of other
contributors to this software may be used to endorse or promote
products derived from this software or part thereof without specific
written permission.
4. This software or any part thereof, including modifications and/or
derivative works of this software, must be used and execute solely and
exclusively on or in combination with a microcontroller or
microprocessor device manufactured by or for STMicroelectronics.
5. No use, reproduction or redistribution of this software partially or
totally may be done in any manner that would subject this software to
any Open Source Terms. "Open Source Terms"� shall mean any open
source license which requires as part of distribution of software that the
source code of such software is distributed therewith or otherwise
made available, or open source license that substantially complies with
the Open Source definition specified at www.opensource.org and any
other comparable open source license such as for example GNU
General Public License (GPL), Eclipse Public License (EPL), Apache
Software License, BSD license or MIT license.
6. STMicroelectronics has no obligation to provide any maintenance,
support or updates for the software.
7. The software is and will remain the exclusive property of
STMicroelectronics and its licensors. The recipient will not take any
action that jeopardizes STMicroelectronics and its licensors`
proprietary rights or acquire any rights in the software, except the
limited rights specified hereunder.
8. The recipient shall comply with all applicable laws and regulations
affecting the use of the software or any part thereof including any
applicable export control law or regulation.
9. Redistribution and use of this software or any part thereof other than
as permitted under this license is void and will automatically terminate
your rights under this license.
10. THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY STMICROELECTRONICS AND
CONTRIBUTORS "AS IS" AND ANY EXPRESS, IMPLIED OR STATUTORY
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WARRANTIES, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED
WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR
PURPOSE AND NON-INFRINGEMENT OF THIRD PARTY INTELLECTUAL
PROPERTY RIGHTS, WHICH ARE DISCLAIMED TO THE FULLEST
EXTENT PERMITTED BY LAW. IN NO EVENT SHALL
STMICROELECTRONICS OR CONTRIBUTORS BE LIABLE FOR ANY
DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL, SPECIAL, EXEMPLARY, OR
CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO,
PROCUREMENT OF SUBSTITUTE GOODS OR SERVICES; LOSS OF USE,
DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS INTERRUPTION) HOWEVER
CAUSED AND ON ANY THEORY OF LIABILITY, WHETHER IN CONTRACT,
STRICT LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE OR
OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS
SOFTWARE, EVEN IF ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH
DAMAGE.
11. EXCEPT AS EXPRESSLY PERMITTED HEREUNDER, NO LICENSE OR
OTHER RIGHTS, WHETHER EXPRESS OR IMPLIED, ARE GRANTED
UNDER ANY PATENT OR OTHER INTELLECTUAL PROPERTY RIGHTS OF
STMICROELECTRONICS OR ANY THIRD PARTY.
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Garantiebedingungen
Guarantee Conditions

Conditions de Garantie
Condiciones de Garantía

Условия гарантии

Servicekontakte
Service Contacts

Contacts de Service
Contactos de Servicio

Контакты сервисных центров
https://www.bosch-pt.com/serviceaddresses

https://www.bosch-pt.com/guarantee/202601
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